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XVIL Meujabrsbiatt

pon Der Gefellfhaft der Feuerwerfer in Jridh,
: auf dag Jabr 1822,

E‘fn unfern Reujahebldttern von zg17, 1818 und 1819, Haben it Dit, lieber Jiingling !
die erfien Sdylachten erzdhlt, weldie die drey Waldftdite ur Behauptung iheet angefiammten
Frepheiten, mit fiegreichem Erfolg {hlugen, und Div dic Lage befannt gemadht, in der {idh
diefe Ldnder bid jur Seit von Solothurné Belagerung befanden,

Auch nadh diefem Ereignif dauerten fene gefpannten Werpdltniffe, diefe untupige Wof-
fencuh nodh lange fort; Denn Oeffreidh war feft entfhloffen dic am Morgatten, und an
den Geftaden Jidwaldens erlittene Schmady 3u eddhen, und feinen Unterjochungsplon durdy=
sufeen; und feine Wogte giengen nur Purze , juvocilen auf vicrzehen FTage befdyrdntre,
Waffenftiliffdnde ¢in, um jeden ginfligen Seitpunfe jur Wiedcrerdffnung cines Feldzugs
Benugen zu fdnnen. :

Dic Lander Hingegen, durch den fietd gefapedeten Rubftond im Feiegerifden Geiff er-
holten, waten gerdfier jedem neuen Angriff mit der erprobren Unerfdhrodenpeit zu begegnen,
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fhloffen Beetedge , die theils ifre Streittedfte vermehreen, theild ihre Grengen fidyecten 13,
und verfideften jene gewaltigen Berfdhanzungen, die die Cingdnge iprer Thdler befdyinten 2).

Jm September de6 Jahres 1323 begannen die Thdtlidheiten wieder: Kdnig Ludwig von
SHaieen , immee im Kompf um dic Kaifcrfrone mit Fricdeid) von Oefireih, mahnte feine
getreuen FWaldfidtte yum Rfrieg auf, damit er dem Haus Oeftrcicy die Huilfe entydge, die
diefes aus den oberldndifhen Gegenden erpielt, und die drey Ldnder Fundigten, dem Ednig:
lidgen Befehl geforchend, den Anftand auf, der mit Maria Himmelfahet Ju Ende lief. 3)

Dic Fephde begann; vom Oberland her, von Lupern und Sug und der Mardy aus , erfolg:
ten feindliche Steeifsiige, oder gingen von den Waldfidtten in diefe Gegenden; aber da
die Gefdidtbudyer Ffeiner einyigen Waffenthat pdherer Bedeutung gedenfen, fo feheint
fich diefer Keieg nue ouf minderwidytige Befdhddigungen und Beraubungen befdrdntt ju
Baben: und vermuthlidh) horten aud) diefe bald wieder auf; denn die Watdfidtte, weldre
nue auf Hopern Befehl die Fehde cencucet hatten, waren bereitwillig die friedlidhen Werpd(t-
niffe witderanzutnipfen , weld)es von der Gegenpartey eben fo angelegentlidh) gevoinfiht wurde,
da der gegenfeitige Bortheil folhes forderte: den Defiecidhifthen Bdgten aber war dee
Rudtritt in ibre epvorige Stellung Hodywillfommen, da, gerade nach dem Wicdee:
augbrud) ded Krieges, dic Sadye ihrer Herven, dued) den unglidlichen Yudgang der Sdhladyt
ey Mapdorf (Anno 1323) in cine HOdE miflide Lage gerieth,

Konig Ludwig Hatte in diefem parten, Fwdlffiindigen Steeit, nidt nue einen ent:
fdeidenden Sieg cefdmpft, fondern audh feinen Gegner, Konig Friedeid), und deffen Brude,
Herzog Heincich, gefangen befommen, und Herzog Eeopold, der ihnen mit eincr bedeutenden
Madpt 3u Hilfe cilte, Patte, da ¢r Faum c¢ine Tagreife von der Waplfiatt entfernt dad
Unglied feinee Briader veenahm, fein Heer entlaffen, und wat in feine obern Ldnder uead
geeilt, wo der fdhwdraefie Kummer (i) feiner bemdditigte, fo daff feine Getreuen befdedys
teten, ¢r mdchte fein vitterlidyes Sdywoert gegen die eigene Bruft yu fehren entfdlofien feyn,

PBon diefem glorreidyen Sieg hatte Kdnig Ludwig dic Waldfidtte duech einen Gilbothen
Benadyrichtigt,. Graf Hand von Arberg, der fRI6F an diefem Heiffen Tage mit gefodhten
Batte, erfdhien al8 foldher, gugleidy aber audy um, afé Reidjévogt, von den drey Ldndern
den @id der Freue cingunehmen, den ihm dicfe unvermweigerlidy, aber mit dem BorbeHalt
ihrer alten Feeyheiten, und unter dem Beding fdywuren, daf aud) von faiferlidyer Seite
die Werpflichtung erfult werde,

Die Nadyricht von Oefteeidhe Niederlage Patte iy fdhynell verbreitet; mit ifhr vergedferte

1.) Bund mit Been Anno 1323, und drepjdbriger Friedensvertvag mit Glarus im gleichen Jahr. Tfchudi.
2.) Bon der Lege am Movgarten ift diefed ucfundlich befannt. Ifdhudi, Anno 1323,

3.) Madh Auslauf des Terming, bdaugrte der Waffenfiilifand noch 4 Woen lang, Ffchudi haf
bie Urfunde,

e seves et e ———
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fidh Ludwigé Ynhang tiberall: Stddte und Linder, die bisher Fricdridys Sade verfohten,
ficlen nun von ipm ab: andre, die fich mit ciner Art von Neutralitde durchzubelfen gewufit
batten , glaubten fich nun offen fir den Sieger ausfprechen ju miffen, und fo fhien foe
bie Waldfidite ¢ine lange Waffenrup, und vieleid)t, durd Ludwigs Bermittlung, ¢in blci
Benber Friede cintreten au miffen.

Aber bald entrif {ich Leopold tvieder dem untpdtigen GSram, den chrenvollen Sunaps
men tedtfertigend, den ifm fein Priegerifder Geift erwarh 4), und wir fehen ihn bid an
fein 2ebendende raftfos bemiht die RKetten yu zerbrechen, die feinen Bruder fefjeltens),
und dem Haupt des werhaften Ludiigs die deutfdhe Krone ju entreiffen. Bald bewirlt ex,
3u diefem @nde hin, am Hofe Pabft Johannes, den Bann gegen den Feind feined Haufes,
Bald crfdeint et in Unterhandlungen mit Kdnig Katl von Franfreid), mehe feine Radluft
8l Deutfdhlands Ehre beherzigend; bald fehen i ifn audh in unferm Baterlande
befdhdftigt neue Streitfedfte 3u bilden6), 6ald, mit toeniger glidlidhem Grfolg, feine
Waffen gegen Stddte verfudyen, die Oeftreidhs Partey vetliefieny ), oder ey den uber:
natuelichen Kredften der Magic Rath und Huilfe verlangen , wo fein Schwert dos Weelangte
su erfampfen ju unvermdgend warg); endlid) erfdyeint e unsd, durdy fedftige Faefpeadye
der Fuieflen unterftant, alé Befreyer feined Bruders, bald darauf aber als Friedbeachiger,
fich, ptwar fie furge Seit, ded alten Kriegdruhmes erfreuend, dann aber der verzehrenden
Unruh und der ju gewaltfomen Keaftanfirengung unterliegend, (Unno 1326.)

Seinem Jode folgte eine fdrmlide, dod) auf unbefiimmte Beit gefielite Eeneuctung
d¢8 Waffenftiliftandes mit den Waldfidtten, und, ald im Jahr darauf (1327.) Kodnig Qud:
Wig nach Ytalien 3og, um in Rom die Kaiferfrone zu empfangen, traten, durdh Buridys und
Berns Weemittiung, audy die drey Ldnder cinem Schugbiindnif bey , weldyes mehrere Stadte
mit cinander abfdhloffen, die gefahrvolien Seiten vorausdfehend, die bey ciner langen At:
Wefenpeit ded Reidyoberhauptd, den deutfden Ldndern Gevorflehen mifiten,

Wirklidy benugten audy die Hergoge Albredht und Otto — ihre dltern Brider, Friedrich
Und Heinvich, patte bereits der Tod dabin gerafft — fudwigé Entfernung, um, von dem
tencucrten Bann Pabft Johanns unterfiiist, dex, feit der Unterwerfung de8 von Ludwig
Sefehten Gegenpabiie, Fraftiger in Deutfdhland zu witfen begann, den Anhang ded Kaifers

e r———

4-) Gloria equitum, Der Rubm der Ritterfhafe,

5.) Herzoq Heinvich, der dem Kénig von BEhmen alé Gefangener ufiel, hatfe fih durh Geold
und Abtretung von Ldndevepen befrept.

6.) Bertrag mit den Grafen von Werdenberg Sargans Anno 1524,

7+) &0 Qonftang Anno 1324 ; Colmar Anno 1325,

3) Siche Albel:ti Argentinensis Chronicon, und nad ihm T(hubdi.
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auf afie MWeife gu {hoadien; und ald jest die Madridht eefdoll, daff Ludiwig in feine
deutfdhen Gtaaten guedd fepre, da verfammelten fie in den Ebenen d¢6 Elfaffes cin Hec,
wohl wiffend, daf ihr Benehmen unverborgen, und dee Kaifer entfdlofen feyn weede
fie dafde zu beftrafen.

n Golmae war ¢in Theil dee Biirgerfdhaft mit ihnen cinverffanden: um {ih diefer
Stadt zu bemddtigen fuprten fic ipre Kriegdmadyt vor diefelbe; als aber Ludwigd zahlveidjere
Anhdnger die ULficht veeeiltelten, und Ddiefer, von der Gefahr der Stadt benadyriditigh, u
ibrem Entfas herbey cilte, da gelang ¢8 dem Konig Johann von Bohmen, nidht nur die
Sdyladyt, gu der man fid)y bereitere, zu verpindern, fondern aud) ¢inen Frieden ju Stande
au Bringen, der fpdter zu engen Werhdliniffen der entyroeyten Hdufer gefuphet hatg).

Wiv Paben diefen langjdhrigen Kampf zweyer mddtiger Gegner nue fldditig, und nue
infotweit berihet, alé ¢ nothtoendig war, Dir, ficber Jingling! die Urfachen 3u zeigen,
weldhe hauptfdchlich mitwicften, daf feic der Sehladht am Morgarten alle bedeutenden Unters
nehmungen Ocfieeic)s gegen die Wald(Fdtte unterblicben, ugleid) aber aud) um Div anfdaulidy
gu machen, wie ldftig diefer Krieg fur die Stddte und Ldnder in unfern Gegenden feyn
mufte, die dem Daufe Oefiecid) dienten, und bey eigencr Gefahr dennod) gegroungen waren
ifre Krieger in entfernte Gegenden Deutfdlandé Hingufenden,

Borzuglidh) abee laftete diefer Drud auf Lugern, ciner Stadt, die ohnehin gegen Oefi:
teid) wenig Suneigung fahlen fonnte, da die Erinnerung an die milde Herrfdaft ded Kio=
fter Murbadyd nody ju neu, und eine Wergleidhung Ded ehmaligen Buftands mit dem jesigen
$u beunruhigend tat ro ).

Yot war diefer Ort jahrelang, alé der den Befehdeten ynnddE gelegene befefligte Plasy,
und ol Bormauer der Oefireichifdhen Befigungen, ju ciner ununterbrodyenen TWadfameeit
gendtpigt gewefen; feine Befefligungéwerfe muften verfideft und eereitert, sum Fpeil audy
Befesst gepalten woerden 1 ); die freundfchaftlichen Werhdltniffe mit ihren MNadbaren waren
gewaltfam gerriffen, der gegenfeitige BWerfehr erfdywert, oft gdnzlich geftdet: die Hande
lungdverbindungen mit Jtalien, der Unficherheir wegen, welde die groffe Entfernung und

9) Bep diefem Anlaf wurde Biivich, nebft Schaffhaufen und St. Gallen, an Oeftreicd verpfinvet,
Die Fiicfpradhe der Waldfidtte vorsliglich befrepfe erfiern Ove aus diefem bedenflichen Vechdltnifa
Siche die Oefhichtbiidher, und bas Neujahefiid der Stadt« Bibliothef vom Jahe 1815,

10.) MWir perweifen fiber diefen Abfhnitt von Lujerns Gefdhichte auf Balthafars MNeujabrégefchente
und Topographiec von Pugern Theil 1. fo wie auf Bufingere Erfldrungen der Gemdlde auf dev
Capefibriide yu Luzern und auf dod Neujabrflid der Stadt« Bibliothef von Siicich vom Jahe 1803.

11.) Dic Ringmauer vom pbern IThor, big gum Burgers und Juden s Thurm (ol dbamalg erbaut
worden fepn ; nady einigen audy ber rothe Thurm ober die Seeburg, auffer der Stadf, welder
alé Benadrichtigungs » Pofien befegt gebalten wurde,

[l
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ber fietd drofende Yusbrud) des Krieges verurfachte, fo viel als adnalicy weeniditet: ey
der Unternchmung auf Nidwalden, in den fpdtern Eleinern Gefedhten, wapefdyeintih aud
auf den Bigen in Deutfdhland, DHatte mandier Biirger geblutet, und manded Gigenthum
war befd)ddigt oder gany vernichtet worden: die vorgefdhoffencn ®clder, und der den Krie:
geen veeheiffene Sold wurden, der wiedetholien Bitten und Borfielungen ungeadhtet, nidyt
augbezaplt: cine im Gepalt vereingerte Miinge wollte der- Stadt aufgedrungen werden,
und als fie derfelben ftandhaft den Umlouf verweigerte, wurde dad Umgeld erhdpt. Dagu
fam nody Swictradht im nnern: ¢inige ®efdilechter, aus Stoly oder Cigennup Oefireid)s
Gadje befdrdernd, veranlofiten Reibungen, Werdddtigungen, Unterfudyungen, und alle
Uebel die burgerlidher 3wift Herbey fupet, und an hohen und niedeen Herrfboftlihen Bepbde:
ben, wo man Gisher auf die Klagen tiber crdeddende Caften, Ermunterungen und Bers
tedfiungen vernommen, und BWevfpredhen von AbGHHIfe und Belofnung erpalten hatte, fand
man jest, da Cudwigé Waffen nicht mehr fhredien, Olkidhgultigheit, Abweifung, Hdete
und wepl gar nod)y Hohu.

Diefer Buftand wurde Luyernd Birgeen uneetedglich; fie befdbloffen i felbft Hulfe
au verfdhaffen, und crvidhteten im Jahr 1332 mit den Waldfidtten einen ywanzigjdprigen
Fricdensvertrag.

Bey diefer Verfommniff, weldhe gegenfeitige Sidyerheit und ungefidrten Werfehr beabfidtigte,
Waren diec Redhte ded Haufes Oefireich feyerlich vorbehalten worden: dicfed aber erfidete
diefelben al8 tief verleat, die Handlung ald unbefugt, und drang auf unverfdobene Auffe:
Bung der Werbindung.

guaernd Gegenerfldeung twar von det Matue, daff fie deutlich genug die Neigung enthifte,
Heber nody weiter vorwdetd, af nur cinen Sdritt radwdetd su fdhreiten, und Oeftrcihs
Anhdnger uberzeugten fidy, daf nur ¢ine Befiknahme der Stadt durdy herrfdaftlide WVoIker
di¢ gdnylice Wereinigung mit den bisherigen Feinden ju pinfertreiben im Stand fey.

Su diefem.End Hin wurden Heimlide Unterhandlungen mit den dftecidhifhen Beamteten
tingeleitet, und die Werabredung getroffen, daf der Bogt von Rothenburg an einer be=
flimmten Nadyt, mit ciner pinldngliden Saht Bewaffneter, wie von Ungefdhr vor dem Thore
Sfdieinen und eingeloffen toerden follte, worauf fid) dann der dftreidhifhe Anbang fogleidh
mit ihm vereinigen, fidy der Stadt und der widriggefinnten Biirger femddjtigen, und den
Berteag mit den Waldfidtten alé aufgehoben erfldren wollte.

Sur verabredeten Stunde cefdien von Ramfdvag, von gahlezidhen Edlen und Knedyten
5¢9hitet, vor dem Geeicdhneten Thor; allein er fand dasfelbe verfhloffen und die Wepren
Befent, Sn Seiten buegerlicher Unrupe beobadytet dev Argwohn rafilos und {d)lau alle Sapritte;
im fonnten die geheimen Unterfandlungen nicht gany verborgen bleiben; wad fie betrafen
terieth der Werdacht; vieleidht famen audh Warnungen, vieleidht felbft Mittpeilungen hingu;
Dig Blrgerfdaft fief ju den Waffen und dev Fizinere Anhang Oefireidyd pielt ficy erfhroden il




~ Den Bogt lief man mit einem Fleinen Gefolg hinein, fein yahleeidyer Trof aber toutde
suttid gewiefen, da dic Stadt u ihrer Weetheidigung Peiner Halfe, der Wogt su feinee
Sidjecficit feiner Wadye bedurfe. A dicfer dad Worhaben vereitelt fah, und {ich mit feinen
Anhdngern Gber das, wad nun zu thun fey, berathen hatte, verlief er am folgenden Mor=
gen feip dic Stadt, und meprere von denen, die diefen Meberfall einleiten halfen, cilten
mit ipm davon, um der Radye zu entflichen, die ihnen dad cigene Bewufitfeyn aldé unvees
meidlich andropte.

pre Fludht redytfertigte jeden Weedadht, und dad wad man Halte wverpiten twollen,
gefchal jest: die Buirger von Luaern dberzeugten fidy, daff ihre Rettung nue in der engfien
DVerbindung mit den Waldfidtten u finden fey, fdidten unverreilt Bothen an diefelben ab,
und dag Wereinigungsbegehren wurde ¢ben fo feeudig angenommen, alé ¢ angelegentlich
gemadhet tourde.

Dicfer Sdeitt erbitterte Ocfiveich vollends: grdfiere Streitfedfte wurden gufommen
gezoain: Sug, Sempad), Rothenburg, Wobhlhaufen, Meyenberg (damals drey von Maucrn
umgebens PIdne), Habfpurg, und andere Sdyldffer, twurden befent, jeder BWerfehe mit Lusern
und den Waldfidtten unter den fdydeffien Androhungen verbothen, dic Befipungen der
Burger aufer der Stadt verwifiet oder cingezogen, und ringsé um die Maucen fireiften Nitter
und Knedyte, die, in Grwartung bedeutendercr Unteenehmungen, auf eingeine Audgepende
laucefen, Diefelben tOdeten, oder fiengen und fhasten.

Dageaen blicben aud) die Luzcrnce nidht zaghaft Pinter den Wehren wverborgen; oft
fie fidy allein, juweilen vereint mit ifren neuen Bundégenoffen, fireiften aud fie in Feinded
2and, vergalten mit Mord , Raub und Brand was fie erlitten hatten 12), unterliefen aber
nidht aud) den Weg der Minne ju verfudien, indem fie fich twiederholt, dod) immer vers
geblich, gegen ihre eryivnte Heevfdaft e NReditend auf unporteyifdhe Schiedleute exbothen,
nberzeugt, Finen Sdyritt gethan yu haben, den nidht die Noth entfhuldigte und ange:
flammte @erechtfomen billigten, :

PVon dicfen Waffenthaten Haben und die Jahebidier nue cine, aber ohne Sroeifel die
widtigfie, mit einigen ndhern Umfidnden dberlicfert. Sie gefdah am Gcrtruden: Tag
{17, Mdry) im Jahr 1355. Dic Luaerner hatten befhloffen ticfer in Feinded Lond cinjus
dringen, und ifre Waffen nad) ciner Gegend hin ju wenden, wo eine reichere Beute ded
Kriegers Mihen belopnen fonnte, denn junddyfi um dic Stadt war alled verwifiet und auggeraubt,
&b Morgens am befagten Tag bxadh ihr Panner auf, unter ihm jogen, mit Luzeen, nue wenige
frieger aus den Waldftdtten, weldye mon indeffen von dem worhobenden Bug bemadridhtigt

12.) Rad Joannes Vitoduranus foll diefer Meine Krieg mit ber gebften Cebitterung gefiibee, feine Ges

fangenen gemadt, fondesn biefelben enfweder ermordet, ober vecfilmmelt auf den Plag ger
faffen worben fepn.

o
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und fie gu ¢inem getreuen Auffehen ermohnt Hatte: anfangs vetfolgte man den Weg ldngs
bes Neufifluffes, dann aber wandte fidy der Bug redhts uber die 2Anhohen gegen Budyenad:
auf dem Wege rvoubten und trannten die Krieger, serfireuten fih audy grofientpilé, um
in den cingelnen Wophnungen ihre Beute zu vergedficen, feinen geordneten Feind befurdy=
tend, ber diefe Wernad)ldfigung der Regeln dev Klugheit und dev Kriegdyudht 3u befteafen
im Fall fey. Aber cin foldher war ihnen gefolgt: der Ritter von Ramfdywag, Bogt auf
FRothenburg, hatte durdh feine Spdher, vieleidht audy durd) Unzufriedene in Luzern, Kunde
von dem Ausyug erhalten, cilig alled yufommen gezogen wad ihm an Reiteen und Fuge
fnechten 3u Geboth fland, und war den Streifern damif nadygecilt. Bald fiicf o auf die
gurad geblicbenen, forglofen &nechte, hich auf fie ein, und crlegte viele derfelben, verfolgte
dann die Hauptmadyt, die bereits gegen Budyenas vorgerddt war, und griff diefelbe mit
Uebetlegenpeit an.

Unterdeffen patten die auffieigenden Raudifdulen dem Land Schwyy 508 Worrdden der
fugernee verfunbdigt: die friegéluftige Mannfdioft von Art und der Umgegend crgriff die
Begierde Theil an dem Ruhm und den Wortheilen ihrer Verbindeten 3u nepmen; bey 200
batten fidy sufammen gethan, und licfen jeht DBudenad u, wo fie diefelben angutreffen
Wuften: gludlicherweife erfchienen fic auf dem Kampfolags, alé gerade der ungleidhe Streit
begonnen batte; ihre Anfunft entfdhied denfelben jum Wortheil der Werbiindeten; der Feind
entfloh in ungeregelter Fludt und licf cine grofe AUnzahl Reiter und Knedhte auf dee
Wailftatt sura€ rz), wo fpdter eine Kapelle erbaut wurde, an welder, nad) dem GSlauben
e8 Qandwolfs, cin alter, mit einem Krcuz und gothifdher Ynfdrift begeidhneter Stein die
Nadhwelt an diefed Ereigniff erinnern foll 14 ).

Giegreich 3ogen die Lugerner und ifee yur glidlidhen Stunde eefdhienenen Freunde nady
Daufe, mit reicher Beute belohnt, die jene auf ihrem Heimweg tber Roth und Ebifen nod)
84 vermepren den Anlafi fanden,

Diefer, wenn fhon dreyfach gerddyte, und obnehin felbft verfduldete Verluft, gab dem

S ——

13.) F(hudi fagt, daf der gerficeuten Knechfe 0b 3o erlegt wurben, bingegen im Gefecht bey
Buonas feine Sdyweizer umgefommen fepen,  Bitodburanug, der diefen Vorfall jiemlich umftandlich
erydhit (bev beabfichtigfen TMordnacdht abec gar niht gedenft) gibt den Jerluf der Lujzerner
auf 8o Mann an; ibm find Rahn und andre gefolgf. WVom dem Oeftreidhifchen Verluf fagt
e nichte, welden Sfhudi auf 28 NReifer und 200 Fuffnedpre, Rabn auf 8o RKeiter und 100
Bufbnedhte angibt. . Ruf, Etteclin, und mit ihpm Diebold Schilling, fbreiben nur: vnd ves
Tuvend die Eidgnoffen vil Liit, doch bebubend fp dag BVeld ; und in dem Jabeszeitbudy von Act
beift e8: ba einer Eidgnofichaft viel bider iiten, Goft febft fr Seelen, vmbihommen,

14.) Diefes fagt aud das Supplement ju LewensLericon , aber Dr. Stabdlin gibt eine Entpiffer
tung biefes Denfiieing, nach der folder ein alter Grabftein iff. Gefd. von Rifeh.
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Oefteeihifdhen Anbang in Luaern cinen ertoinfdten Anlaf, da, wo er ¢8 wagen durfie,
aber die dbelberechnete und abereilte Werbindung mit den Waldfidtten zu Flagen, wodurd
cine [dftigere Spevee, grdffere Befdhddigung, und eine weit bedenflidere Gefahr fir die
ubunft Herbey gefiihrt worden fey. Man Poffte durd) diefe RKlagen den gemeinen Mann
3u erfchreen, feine Meinung umzuflimmen, und ¢ine Unjufriedenheit ju evvegen, welde
der beabfidtigien Umwdlzung den TWeg bahnen follte. 2Aber die Freunde der Freyheit erfjo:
en fidh offen gegen diefe Heimlichen Umtriebe, ermuthigten die Grfhrodenen, fdoben den
erfittencn Berluft auf feeulofe Birger, und drohten diefen mit der ernfilichfien Radye.
Wdprend drey Monathen verfolgten dic Ungufeicdenen auf dicfem Wege ifr Biel; als
fie fich aber immer mehr iberzeugen mufiten, daff fie dadfelbe nicht erveichen wirden, fudifen
fie, wie Feige au thun pflegen, ihe Heil im Wervath; verabredeten einen nddtlichen Mord,
und verbanden fidy, am Pefer und Pauld Fag (29. Juniudé 1333. 15) bewaffnet, um die
Mitternacdhtéftunde , unter dem grofien Sdywicbbogen u crfcheinen, der, am Ufer der Reuf,
unter der Frinfflube der Sdhneider und dem davan flofenden Haud pinlicf. Sie waren
einander durdy cinen rothen Eemel fenntlid)16), den fie am linfen 2Avm trugen, und patten
fich aur Ausfahrung und Gepheimpaltung ihres Anfdlags nidht nur ¢idlich verpflidtet, fons

dern dicfen Eid, wobl im Miftrauen unter fich felbff, nodh dued) eine fdyriftliche , befiegelte |

Urfunde befrdftigt. .

Der beflimmte Tag eefhien, und am verabredeten et begannen fidy die BWerfdwornen
3u werfommeln: ¢in Knabe, der fich nodh auf der Sitrafie befand und diefen abgelegencn
Durdgang sum Heimweg einfdlagen modte, fiief pier erfdhredend ouf Bewaffnete, die
fisch feinee fogleid) bemddytigten, cinen Eid von ihm forderten, daf ¢r Eeinem Menfdyen
feine Entdedung mittheilen wolle, und ihm befahlen in ihrer Mitte zu verbleiben, Hice
vernahm ¢r mit Entfeien den [wed ihrer heimlihen Sufammentunft, und dngftlih fudte
er Diefer furdhtbaren Hotte ju entflichen: die Dunfelheit der Nadyt und ded Ortd begiin:
ftigte ihn, ¢6 gelang ipm fid) unbemerfr wegfehlen ju fOnnen; freudig eeblidte cr, die

Ed
15.) Die alten Luzerner Chronifen von P. Etferlin, D. Sdilling, fefen diefen Mocds
anfdblag auf Pefer und Pauldrag 1332, und geben Ddiefen ald Urfache ded Bunbdesd mif den
sBaldftatten an: Bon der friber beabfihtigten Vefifnabme devr Stadf fagen fie nihts, Stumpf

erwabhnt derfelben, dodh folgt er im iibrigen den Cugerner Annaliften. €8 iff unwabefcheinlich ,

bag Ffchudi, dem die Cuzernerfchen Jabrduicher befannt waren, obne hinldnglihe Griinbe davon

ebgemichen ware ; vielleidt waren ¢6 Data, die ihm der Staatédreiber Sacdavias Blep mitgetheilt

batfe; wic find ihm dedwegen gefolgt, und bemerfen, daf diefed von neuern Gefhichtfchreibern, (0

wie aud fhon von aftern, 3. B, Stettlern, gefdehen ift.

16.) Den einen Ermel, voryitglich den finfen, von einer andern Farbe afé dbas KIeid war ju tragen,

war eine um diefe 3eit aufgefommene Mobde, und die BVecfhwornen frugen diefes Kennjeichen
wabeidsinlidh nigt blos an diefer Nacht. .

T
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RLreppe Dinauf eilend, nody it auf der TrinfRube Ver Mezger, wo die Gefellen {dngee
alf anderéwo beyfammen u bleiben gewoput waren; ¢t fideyt in das Gemady, aber fid
be8 geleifferen Eidesd erinnernd, wendet et fidy mit fdlauem Fund an den Ofen, und nade
dem cr denfelben mehrmald angerufen hatte, damif ev dfe Sedyenden aufmerffom madye ,
fihric er endlih: o Ofen! o Ofen! dir will idh ¢4 flagen, wad mit ¢in fo cben gefdworner
Eid cinem Menfden zu fogen verbictet; unter dem grofien Gchiviebbogen verfammeln figy
viele Bewaffoete, die bald Hervor brechen werden, dic Stadt mit Mord und Jammer U
erfillen! Dic Sedenden dued) diefe Machricht crfdret, fprangen von ihren KifHhen, licfen
durd) die Gaffen und wedten dic Stadt: die Birger cilten bewaffnet jufommen, und die

Berfdywornen, durd) den entfiandencn Ldvm benadriditigt, daff iht Vorhaben entdedt fey,

serfiveuten {ich, Aber nod) auf der Fludt und am Tage darauf bemdchtigte man fid) ihrers
doch mit fluger Mdfigung Handelten die Luzernee, mit Rath der Waldftdtte, in Ddiefer
bodhwiditigen Sadye; Feiner der Verfdwornen wurde am Leben 6eftraft, aber man nahm ihnen
allen fernern omtlidien @influff, und ein dNegiment, wie ¢6 die verdnderten Werhdltniffe
forderten, gab der Biirgerfchaft fowopl alé den Waldfidtten fie dic Sufunft volle Beruhis
gung. Dic BVerfhwdrungBacte wurde eingezogen, und mir den Urfehden, welde die &dul:
digen ald Burgfdaften cined fianftig rupigen Betragens ausfielien mufiten, forgfdltig im
fidhern Fhurmgerwdibe vermaprt. o

Die Maphmen dee Fehlbaren verfdiweigt dic Gefdhichte, die Verhditniffe ¢hrend, in denen
fic mit verdienten Mitbdrgern ftanden; aber afls Andenfen an diefes Ereignif erhiclt fidh
im Munde ded Wolfs, Jahehunderte lang, die Redendart: dev iff ded @efd)lehts der vothen
Ermel! wenn man vor einem Perdddytigen warnen, oder ihn ded Betrugs oder Werraths
siben wollte 17 ).

Diec Waldfidtte, welde fogleih von dem Worfall Genadridtigt wueden, fdhiften cinen
Sufaf; von Foo Mann in dic bedrohte Stadt: ihre Gegentvart, und die vdflige Untwittfam:
Teit, inweldye dic feindlidhe Partey verfest worden war, bewogen die Herzoge von Oefircidh,
Nadhdem aud) die Uenee fich an dem A6t von Diffentié blutig geeddt Hatten, der dic von
Urferen gwingen wollte, ihnen din Gotthardpafi ju befdlicfen 1g), fiie cinmal alle fernern
gawaltthdtigen Sdpritte cinguficlen, und fidh mit Klagen tber die vier verbiindeten Otfe an

S —

17), Aueh foll ein, unter dem Nahpmen ded fandéfnedten Umzugs jdhelich, bid Anno
1713, gefepectes RVolféfeft, alé Andenfen an diefe Erretfung angeordnef worden fepn; fiches

Die Stadt Lujern und ibre Umgebungen, pag. 139; die Jenennung deffelben {deint ung ine

befen eher auf einen endern Urfprung gu beutfen,

18.) Die Qerzogen von Oefiveicd baffen den ALt von Diffentid vormodbt demen von Urferen zw
befehfen, Ben Urnern den @Gofthard ju fperren; bie Urferer weigerten fidh deffen, weil fie mik

Mei im Qrieven fianden, und von dem offenen Paf ihr Unferbalt abhieng; ber Abt befdlof fis
X
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den RKaifer su wenden, Diefes fupete yu Unteehandlungen und Madferidhungen, deren G
3dhlung nidht in unfer Blatt gehdet, und wie begnigen uné dedroegen nue ju bemerfen,
vaf fae dic Bundesgenoffen eine fange Waffenrup cintrat, Luzeen fich, durch Wermittelung,
gefallen laffen mufite feine Forderungen wegen Riderfiattung gemachter Worfehifje, und
Ausbezahlung veefprodienen Kriegfolds, wdhrend diefer Seit anfiehen su laffen, und der
verweigerten Minge den Umlauf in ifrem Keeife zu gefiatten; dagegen den weit widhtigern
Bortheil eepiclt, mit den Waldfidtten verbunden 3u Ofeiben, die, dad verdiente Anfehen
dicfer Stadt ehrend, ihr ous freyem Willen den crfien Plag in ihrem Werein einvdumten.

Unfer Kupfeeblatt felit das Kricgétheater vor, dad Luzern, nadh feinem Cintritt in
den Bund der drey dnder, betrat, und auf dad wir Didy, licber Jungling! in der Folge
‘wieder guri€ fipren werden. Su mehrerer Belebung diefer Worffellung , Haben wiv dem:
felben nody die Anfidht des Sdiloffes Budyenas (Buonad ) beygefirgt, in deffen MNdhe dad
befdrichene ®efedht vorficl. Diefe alte Burg, die fid) auf einer felfigen, weit in den Sugerfee
pincingichenden Anhohe, mahlevifdy erhebt, woar jur Seit ded Werfalld im Befin der Familic
von Hertenflein, an die ¢8, nad) Eeldfdung feined urfprangliten Adels , dueh Heirath ge=
Targt war, und weldhe nun feinen alfen MNahmen in den von MNeu =Hertenfiein umdnderte,
ihren cigenen Stammii damit ehrend, der am fudlihen Fuf ded Rigid, dem Tanzenberg
vorliber, liegt; jent ¢ine wenig beadytete Ruine,

NAuf der Wignette Pat der Kanftler den Knaben dargeftellt , der auf dev Trinffinbe dev
Kleifher, dem Ofen die Entdedung madyt, die ¢ affen Menfden yu verheimliden gefdwoten
patte. MNod) werden auf diefem Bimmer cin Fifch und ein alter Ofen gegeigt, die fihon jue
Seit ded Ereigniffes dort geftanden haben follen; von lefterm wenigfiend ift diefed unridtig.
‘€ine afel mit Werfen und einer gemahiten Darflellung ded BVorfald erhalten ebenfalls dad

Andenfen diefer gludlidhen Ereettung, tweldye wohl verdiente durd) ¢ine beffere Maphlerey
gefepeet ju werden. ‘

mif den Waffen daju angubalfen, aber diefe, feine ALficht bemerfend, viefen die Urner ju Hilfe,
bie ibnen aud, mit einiger Mannfdaft von Schwpy und Unferwalden, jujogen, dem AbE ein
Sceffen lieferfen, worin fie bep 200 Mann ( Edmid, Gefchichte von Uei, 500,) erfhlugen und
den Hauptmann ded Suged fiengen, vev fih nachher mit 1000 Piund Lofegeld befrepte. Die
Waldfidtte patten 50 Verwundete, Ffhudi 1. 327,




	In unsern Neujahrblättern von 1817, 1818 und 1819, haben wir Dir , lieber Jüngling! die ersten Schlachten erzählt [...]

